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Beilage zu Nr . SSL der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 26 . Oktober 1883 .

Z« den Straßburger Mordthaten
gehen uns von der dortigen Polizeibehörde mit der Bitte an daS

Publikum . alles , waS Anhaltspunkte zur Entdeckung der Ver¬

brecher geben könnte, sofort zur Kemitniß zu bringen . Mitthei -

luugeu zu, welche unseren gestrigen Bericht bestätigen . Zur Er¬

gänzung entnehmen wir der „Straßb . Post " folgendes :

Die Aussagen des Droschkenkutschers Nr . 11. Michael Schätzte ,
über seine Erlebnisse in der Mordnacht vom 22 . zum 23 . d . M .

waren anfangs etwas verworren . Der überfallene Droschken¬

kutscher hat nunmehr einzelne neue Sachen erzählt , welche über

de» Vorfall genaueres Licht werfen . Diese Aussagen sind nun

auch durch daS Zeugniß eines Lokomotivführers bestätigt worden ,
der von der Eiseubahn -Ueberfahrt an der Kronenburgerstraße
aus . auf seiner Lokomotive stehend , die drei Männer mit dem

Koffer gesehen hat . Infolge dessen konnte die Personalbeschrei¬
bung zum wenigsten des einen der Männer , welcher einen grauen
Koffer oder einen mit einem Tuch bedeckten Gegenstand getragen
hat , so ziemlich festgestellt werden - Es haben bereits verschiedene
Vorführungen verdächtiger Personen , aber auch fast eben so viele

Freilassungen stattgefunden , da die meisten der vorgeführten Per¬

sonen Nachweisen konnten , wo sie die Stunden , in welchen die Raub¬

anfälle stattfanden , verbracht hatten . Der Theilnahme an der That

ist hauptsächlich auch jener Manu verdächtig , welcher in jener Nacht

bei einem in der Straße „Wo der Fuchs den Enten predigt " woh¬
nenden Kartenmädchen Einlaß begehrte und fand . Der Mann

soll sich dort sehr auffällig , und zwar entweder wie ein Geistes¬
kranker oder wie ein schwerbelasteter Verbrecher benommen haben .
Nach den Aussagen de- Mädchens hat der Mann , dessen
Personalbeschreibung ebenfalls ausgenommen wurde , am Hemde
Blutflecken und am Halse Kcatzflecken gehabt . DaS Rezept ,
welches die Mörder in der Apotheke zurückgelaffen haben , ist

mit Bleistift geschrieben . Es hat als Einleitung die Be¬

zeichnung „kt" (Lat ) an Stelle deS sonst bei Aerzten üblichen
(llseixe ) und schreibt die Ausgabe von 100 Gramm

Ddloral dxär . vor . Unterschrieben ist es vr . Schulze . DaS „ e"

am Schluffe des Namens ist anscheinend mit einem besonderen
Bleistift nachher hinzugefügt worden . DaS Verlangen von 100

Gramm Odlorsl Kxär . ist ein unsinniges , denn kein Apotheker
wird eine solche Menge dieses Medikamentes abaeben . Ob nun
daS sonst orthographisch richtig geschriebene Rezept absichtlich
solche Verstellungen und Ungeheuerlichkeiten erhalten hat . muß
die Untersuchung lehren . Es steht nach den Aussagen der Zeugen
fest , daß Licnhardt bei dem Hinzukommen seiner Frau und des

Hrn . Reeb noch gelebt hat , denn er sagte , allerdings mit er¬
sterbender Stimme . in jenem Augenblicke : „ Kommt denn nie¬
mand ." Die Leiter , welche während der That nmgefalle » ist,
stand in dem Materialienraum , in welchem Lienhardt lag . Be¬
züglich des Mordes deS Soldaten Adels ist ermittelt ,
daß einige Burschen um die Zeit der Mordthat sich lärmend in
der Nähe deS Ravelin 21,22 Herumgetrieben haben . Sie haben
dort daS Dach einer Holzhütte beschädigt . Ob der Posten hin¬
zugekommen ist , um den Burschen ihre Ausschreitungen vorzuhalteu ,
steht noch nicht fest. Aber dann frägt man sich mit Recht , wozu
der falsche Bart ? Auch zu einem etwa vorgekommenen Racheakt
paßt jener Bart wenig . Der Vermuthung deS Zusammenhanges
der beiden Mordthaten stehen die Zeitangabe » entgegen . Selbst
wenn der Mord in der Storcheuapotheke um 1 Uhr vollendet
war , so konnten die Mörder kaum vor der Ablösung an dem
Stand des Postens eintreffeu . Doch andere Umstände lassen
immer noch einen Zusammenhang vermuthen . Hoffentlich wird
die Untersuchung Licht in diese Sache bringen .

Heute Morgen sind , wie wir vernehmen . in Mölsheim zwei
Männer als der That verdächtig verhaftet worden . Es ist dieS
ein stellenloser Apothekergehilfe und ein früherer Lehrer . Beide
haben , das ist erwiesen, die Mordnacht in Straßburg zugebracht .
Sie wollen sich aber in der Herberge zur Heimat hier die Nacht
über aufgeholten haben . Das weitere wird die Untersuchung er¬
geben . Es ist nothwendig . daß das Publikum alles mögliche
dazu beiträgt , um die Polizei und das Gericht in deren Nach¬
forschungen zu unterstützen . Jede , auch die geringste Thatsache .
welche mit der Mordnacht in Verbindung stehen kann und von

Bürgern in jener Mordnacht bemerkt wurde , sollte unverzüglich
der Behörde mitgetheilt werden . Die geringste Kleinigkeit kann

zu der Entdeckung der Mörder führen . Am Thatorte in der

Apotheke fand sich außer dem Rezepte noch eine Uhrkette auS

Stahl mit etwa 2 em langen Gliedern , einem Stahlknebel und

einem stählernen , platten und ovalen , nicht zu öffnenden Me¬
daillon , endlich eine alte schwarze Cravatte und ein Stück von
einem weißen Papierkragen mit halbem Knopfloch vor . Die

Polizei läßt das Bett des falschen Wallkanals an dem Desaix -

staden morgen durch einen Taucher absuchen , da die Vermuthung
naheliegt , daß der oder die Mörder daS Messer , mit welchem die

That verübt wurde , in den Kanal geworfen haben . Die Leiche
des unglücklichen Lienhardt wird morgen Nachmittag 2 Uhr von

der Storcheuapotheke auS beerdigt werden . Ueber daS Begräbniß
des Soldaten Adel - ist noch nichts bekannt .

Dem oben erwähnten FahndungsauSschreibe « der Polizeidircktion
hat die Polizeidirektion jetzt folgende Ergänzung gegeben : „ Die

inzwischen erfolgten Feststellungen haben ergeben , daß eine der

drei Personen , welche den Ansall auf den Kutscher Schätzte ge¬
macht haben , einen kleinen weißen Handkoffer oder ein in ein

weißes Tuch eingewickcltes kleines Kistchen trug und einen schwarzen
Hut auf hatte . Nähere Beschreibung fehlt . Am Körper des Apo -

thekergehilfen Lienhardt sind mehr als 20 Verletzungen » darunter

absolut tödtliche . vorgcfunden worden . Dieselben scheinen mit

einem sehr scharfen Beile oder mit einem Hackmesser beigebracht
worden z« sein, da z . B . die Arme bis auf eine dünne Hautvcr -

hindung scharf durchgehauen sind . DaS mit Bleistift geschriebene

Rezept trägt , wie nähere Besichtigung ergab » die etwas undeut¬

liche Unterschrift vr . Lekuster . Der ganze Inhalt lautet :

Odloralkxärat 100 gr . : Nr . Lebultre . vr . Lobuster . Der der

That verdächtige sigualisirte Mann spricht Straßburger Dialekt .

Er trägt dunkelblaue Schürze . in der Mitte mit einer Tasche .

Gr soll Kratzwunden am Halse haben . Die anfangs vermißte

Uhr des Soldaten Adels hat sich inzwischen gefunden . ES scheint

also ein Raubmord nicht vorzuliegeo . Es sind Schritte gethan .

um sür Ermittlung der Thäter eine Geldbelohnung zu erwirken ."

Weiter erfährt die „ Straßb . Post " zur späten Stunde die in¬

teressante Nachricht , daß ein hiesiger Beamter die drei Männer ,

welche den Droschkenkutscher angefalleu haben , um 10 Uhr 20

Minuten in der Langestraße gesehen habe » will . Der Beamte ,

welcher im übrigen sich zur Polizeidirektion begeben hat , um dort
seine Aussagen niederzulegen , will wahrgenommen haben , daß
alle drei Männer , von denen der eine das mehrwähnte Päckchen
trug , schmutzige falsche Bärte (einer der Männer sogar den fal -

chen über seinem eigenen) trugen . Aus diesem Vorkommniß
dürfte hervorgehen , daß die drei Männer gar nicht mit dem
Lauterburger Zuge hier ankamen , sondern in Straßburg anwesend
waren oder gar Straßburger sind . Die in Molsheim verhafte¬
ten drei Männer sind heute Abend 10 Uhr hier abgeliefert worden .

HlMerzogthlwl Aiadm .
Karlsruhe , den 25 . Oktober .

* (Museum .) Die ordentliche Generalversammlung der Mu -

seumsgescllschaft ist auf den 22 . November d. I . festgesetzt. Aus
der Tagesordnung , welche die regelmäßigen Gegenstände des
Rechnungswesens und des Voranschlags sowie die Wahl von
drei Vorstandsbeamten und drei Ausschußmitgliederu enthält , ist
noch eine für die Mitglieder angenehme Mittheilusg zu ent¬
nehmen , daß nach Vorlage des Vorstandes eine Ermäßigung
der Beiträge in Aussicht genommen wird .

* ( Die Verehrer Hebels ) machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß die vonWilhelmRö t h e r für eine Singstimme
mit Klavierbegleitung komponirteu fünf alemannischen Gedichte :

„Der Bettler "
, „Der Schwarzwälder im Breisgan ", „Der

Schreinergeselle ", „ Auf den Tod eines Zechers " und „ Die Ueber -

raschung im Garten ", in zweiter revidirter Auflage mit einem
Vorwort von vr . Balmer - Rinck bei F . Riehm in Basel (1 M -
60 Pf .) erschienen ist .

Gernsbach , 24 . Okt . (Haltbarmachen der Pfahl¬
hölzer .) Die Verwendung von Holzpsählen im landwirthschaft -

lichen Weinbau und Gartenbau ist so groß , daß alljährlich ein

bedeutender Kapital für die Erneuerung desselben aufgewcndet
werden muß . Die Frage des HaltbarmachenS der Pfahlhölzer
ist deßhalb außerordentlich wichtig , und trotzdem die Technik darin

schon sehr weit vorgeschritten ist, findet die Benützung imprägnir -

ter Pfähle nur sehr langsam Eingang . — Vorurtheil und Miß¬
trauen treten auch hier als energische Hemmnisse auf » und ob¬

gleich die Telegraphenverwaltungen in allen Landesgegendeu ihr -

imprägnirten Stangen als Muster unverwüstlicher Dauerhaftige
keit aufpflanzen , kommt die Erkenntniß bei den Landwirthen nur

sehr langsam . Doch auch in der landwirthsch . Praxis sind die

verschiedenen Jmprägnirmethoden schon erprobt worden und haben
die betreffenden Versuche die günstigsten Resultate geliefert . —

Durch das Kyanisiren der Pfähle , d . h . durch das Einlegen der¬
selben in Quecksilberchlorid -Lösung wird nach den bisherigen Er¬
fahrungen die größte Dauerhaftigkeit deS HolzeS erzielt (dieses
Verfahren wird auch für die Telegraphenstangen angewcudet ) ,
und ist ein schädlicher Einfluß kvanisirter Pfähle auf das Wachs -

thum der Pflanzen , denen sie beigestecktwurden , niemals beobachtet
worden . — Khanisirte Weinbergs « Pfähle stehen nach de» ge¬
machten Erfahrungen 20—25 Jahre auf einer Spitze . — In
neuerer Zeit wird auch das Kreosotireu als Jmprägnirmittel sehr
empfohlen , auch die mit dieser Flüssigkeit behandelten Hölzer werden
außerordentlich haltbar — nur wollen einzelne Weinbergs -Besitzer ,
die frisch kreosotirte Pfähle in ihren Rcbgrundstücken verwendet
haben . an dem erzielten Weine einen Kreosotgeschmack wahrge¬
nommen haben . — Jedenfalls ist es räthlich » kreosotirte Pfähle vor
dem Einscnken in die Rebberge längere Zeit an einem trockenen
Orte zu lagern . Die beiden vorgenannten Verfahren sind nur
im großen durchführbar ; eS haben sich aber Geschäfte gebildet ,
die da » Jmprägniren von Rebpfählen , Baumpfählen und auch
Rosenpfählen im großen betreiben und dieselben an die Konsu¬
menten verkaufen . Ein drittes Jmprägnirverfahren , welches jeder
Landwirth oder Gartenbesitzer selbst leicht ausführen kann , ver¬
dient seiner vielen Vorzüge wegen volle Beachtung , und glauben
wir im Interesse vieler unserer Leser zu handeln , wenn wir das¬
selbe etwas näher beschreiben- — Allgemein bekannt ist der blaue
Kupfervitriol , den die Landwirthe im Spätjahr zum
Beizen des Saalgetreides benützen . Auf 100 Liter Wasser werden
2 Kilo dieses Kupfervitriols — in heißem Wasser aufgelöst —

genommen und in diese Flüssigkeit werden nun die Pfähle ein¬
gestellt . Nach 3—4 Tagen sind die zuerst eingestellten von der
Flüssigkeit durchdrungen und können nun durch andere ersetzt
werden . Die Vitriollösung soll in dem Behälter etwa l ' /s Fuß
tief sein, leere Petroleumfäffer , bei denen man den einen Boden
entfernt , eignen sich sehr gut zur Benützung für diesen Zweck.
Das mit Kupfervitriol imprägnirte Holz ist von unverwüstlicher
Dauer — so wurden z . B . bei dem Kongreffe des Deutschen
Weinbau - Vereins in Heilbronn Rebpfähle vorgezeigt , die auf
diese Weise behandelt waren und 18 Jahre auf derselben Spitze
im Weinberge standen . — Wie unangenehm ist es für den Garten¬
besitzer, wenn immer im Spätjahr die schönen — oft noch grün
angestrichenen — Rosenpfähle am Boden abgefault sind und so
von Jahr zu Jahr kürzer werden — diesem Uehelstaude ist also
auch leicht abzuhelfen . Im Betriebe der Landwirthschaft und des
Weinbaues könnten jährlich große Summen am Betriebskapitale
gespart werden , wenn die vorgenannten Jmprägnirmethoden all¬
gemeinen Eingang finden würden . Vielleicht sind auch diese
Zeilen berufen , verschiedene Leser zu Versuchen anzuregen .

2 Freibnrg , 24 . Okt . (Pferdebahn .) Heute Nachmittag
wurde in mehrstündiger Sitzung über den Bau und Betrieb einer

zu errichtenden Pferdebahn in hiesiger Stadt berathen , worüber
der Stadtrath einen Vertrag mit KommissionSrath Lehmann in
Berlin abgeschlossen hat , dessen Hauptbestimmungen ich Ihnen
früher bereits mitgetheilt habe . Stadtrath vr . Kr e b S berichtete
über diesen Vertrag , dessen Annahme er in näherer Begründung
empfahl . Die Majorität des geschäftSleitenden Vorstandes der
Stadtverordneten erklärte durch Stadtverordneten Hutter ihre
Nichtübereinstimmung mit der Vorlage . Der Redner bestritt die

Nothwendigkeit einer solchen Anlage in einer Stadt wie Frei -

burg , deren Entfernungen nicht groß genug daz « seien » und hob
lebhaft die Unzukömmlichkeiten hervor . die vielen Bürgern , be¬
sonders Geschäftsleuten , daraus erwüchsen . Er befürchte , die
Bahn werde ein Gegenstand zahlreicher Prozesse werden ; die

Frist von 35 Jahren zu Gunsten deS Unternehmers sei zu lange
bemessene ; ohne eine greifbare Einnahme sollte man ein solche-

Unternehmen nicht durchführen . Redner wurde vom Stadtver¬
ordneten Trescher und den Stadträthen Neumann und

Marbe unterstützt . Dagegen trat Stadtverordneter Freiherr
v . Bodman (Loretto ) mit Wärme für die Vorlage des Stadt -
rathS ein » wobei er eingehend begründete , wie vorzüglich Frci -

burg für eine Pferdebahn vereigenschafter sei und wie sehr der
Verkehr in den Vororten gewinnen werde . Auch die Ansicht , daß
der alterthümliche Charakter der Stadt durch die Anlage beein¬
trächtigt « erde, wurde vom Redner ausführlich bekämpft und in
der Ausdehnung der Konzession auf 35 Jahre kein Nachtheil er¬
blickt, da Vorkehr im Vertrag getroffen sei , daß neuere Verbef -

erungen im Betrieb gefertigt werden müßten . Oberbürgermeister
Schuster und Stadtverordneter Professor Bäumler unter¬
stützten nachdrücklich die Ausführungen v . Bodman ' s und Letzterer
hob namentlich auch die große Wohlihat hervor , die die Pferde¬
bahn den Schulkindern bei der häufig sehr großen Entfernung
der Schullokale gewähre . Nach einer längeren Spezialdiskussion
wurde die Vorlage deS Stadtraths mit einer kleinen Aenderung
mit 74 gegen 11 Stimmen angenommen .

Herbstberichte .
— TauberbifchofSheim , 24 . Okt . Die Weinlese ist im

Tauberthale zu Ende und lieferte in der Menge ein günstigeres
Ergebniß , als man angenommen hatte ; die Qualität hingegen
übertraf die kühnsten Erwartungen . Die 75 bis 100 Grad , welche
der 1883er Taubergründer wiegt » repräsentiren den Zuckergehalt
eine» vorzüglichen WeineS . Bei den jetzigen Weinpreisen (von 30
bis 50 Mark Per Hektoliter ) veranschlagt man das Weincrträgniß
des Taubergrundes in Geld umgrsetzt , einschließlich Königheim ,
Dittmar , Eiersheim , Kützbrurm und Wcrbachhausen , auf 1*,»
Million . Königheim allein weiSt eine Fechsung von über 3000
Hektoliter nach . DaS Weingeschäft geht flott . Ja mehreren
Tauberorten , insbesondere wo Rothwein gebaut wird . ist aller
Vorrath verkauft . So kamen beispielsweise in dem kleinen Wer -
bachhausen 18 Weinhänblcr gleichzeitig zum Weinkaufe . BiS auf
kleine Reste haben auSverkauft die Orte : Balbach , Marbach ,
Kützbrurm , Gerlachsheim , Werbach und Jmpfingen . Dagegen
lagern noch vorzügliche Tauberweine in den größern Weinorten ,
wie Königshofen , Beckstein , Oberlauda , Lauda , Distelhavsen ,
Dittigheim , Grünsfeld , Tauberbischofsheim . Ein großer Thefl
der diesjährigen Weine wurde von Württemberger Weinhändler »
gekauft .

<S Ans der Ortenau , 25 . Okt . In Ulm bei Oberkirch
ist man mit der Weinlese zu Ende . Das Ergebniß der Lese ist
hinsichtlich der Menge gering , der Güte nach jedoch vorzüglich .
DaS Gewicht beträgt 82 bis 95 Grad . Die Preise des „ Neuen "

bewegten sich zwischen 65 und 75 Mark Pro 150 Liter . — In
Ettenheim , woselbst der Herbst beendigt ist , hat die Wage
65 bis 85 Grad ergeben : bezahlt wurde 33 bis 50 Mark für die
Ohm . — In Schmieheim zeigt der Weiße 68 bis 72 Grad ,
gemischter Ruländer 75 bis 85 Grad , Ruländer 90 bis 94 Grad .
Für gemischten Ruländer wurden 50 bis 57 Mark für die Ohm
bezahlt .

Von der Windeck , 21 . Oft . Der Herbst ist nun in der
Umgegend beendet und kann — Affenthal und Eisenthal , wo die
Stöcke schwer voll hingen , ausgenommen — ei« Drittelsbcrbst ge¬
nannt werden . Trotzdem im vorigen naßkalten Herbste das Holz nicht
gehörig zeitigen konnte . wäre die Hoffnung auf einen halbe »
Herbst begründet gewesen , wenn nicht die Blüthe durch kalte
Witterung gestört worden wäre . Ebenso hat Hagelschlag gleich
nach der Blüthe in einzelnen Gebieten geschadet . Die letzten 14
Tage vor der Reife mit ihren Nebeln und dem warmen Sonnen¬
schein haben aber den Trauben so gut gethan . so daß die meiste »
zuckersüß, klebrig und sehr großbeerig wurden und demgemäß auch
der Neue , welcher in Neusatz und Laus je nach den Sorten und
Lagen 75 bis 85 Grad wiegt . Ueber den Preis hört man nicht -
bestimmtes , doch wenigstens die Geneigtheit auksprechen , ihn um
den Mittelpreis von 50 M . geben zu wollen . (Bühl . W . -Bl .)

^ Müll heim » 24 . Okt . Nach den beim Oberbadi¬
schen Weinbau - Verein bisher eingegangenen Herbstbe¬
richten stellen sich die Herbsterträgnisse wie folgt :

Abgeschlossene Verkäufe .

Gemeinden . Z L
ZKZ

'- 'S
s» S L <s A A <s >

Amtsbez . Breisach. Oktbr .
Achkarren . . . 9 3600 800 72 — 90 36—48
Burkheim . . . . 9 3400 830 65 - 93 36 - 52
Rotbweil . . . .
Amtsbez . Lörrach.

10 1200(1 3000 65 —90 26 - 40

Blansingen . . . 10 1000 120 70 —80 34— 36
Efringen . . . . 11 1500 wenig 87—80 34 —60
Fischingen . . . 10 1500 12 70 32 — 34
Grenzach . . . . 9 450 380 72 - 76 34— 36
Haltingen . . . 8 1000 wenig 75 - 80
Hertingen . . . 12 4SI 80 72 —78 34 —36
Jstein . 11 1500 250 75 - 78 35 — 40
Kirchen . . . . 9 700 100 64—75 30 — 36
Tüllingen . . . 9 400 80 74—84 Mit . K .
Weil . 8 1987 252 74- 80 36 — 40
Wintersweiler . . 10 353 20 64 - 70 36
Wyhlen . . . . 10 140 65 —?0w 33 —34

Amtsbez . MMHeim .
75 —80r .

Auggen . . . . 10 4800 3600 66 —85w
85 —S5r .

34 —40

Bamlach . . . . 8 500 70 - 75
Vellingen . . . . 9 1800 1000 66 - 78 33— 36
Buggingen . . . 11 1680 50 62 - 75 27—28
Dattingen . . - 18 750 220 72 - 78 40 —41
Hach . 11 90 66 68 - 80 36 —64
Hügelheim . . . IS 1150 400 66 - 80 31 — 34
Liel . 11 770 80 66 - 74 32 - 34
Müllheim . . . 15 1800 700 70 - 85 35 —40
Niedereggcneu . . 15 900 SO 62 - 80 32 —36
Niederweilcr . . 1? 320 42 70—80 Mit . K .
Oberweiler . . . 16 300 75 - 80W 40

90 -100 r . 60
Schliengen . . . 11 1800 900 65—78 32 —38
Steineustadt . . . 8 3500 592 70 —82 32 — 38
VögiSheim . . .
AmtSbez . Staufen .

15 525 240 70 - 82 34 - 38 i

Krotzingen . .
'
. 11 650 50 60 - 70 24

Staufen . . . . 15 1300 252 70 - 85 34 — 36



i

Handel und Berkehr .
«»„«delsderichte.

Vom Waareumarkte . (Frkf. Ztg .) Getreide stand in
fortgesetzt ruhigem Verkehr . Die erste am Schluffe unserer Be-
richlSperiode von einer B -fferung der Weizenkurse unterbrochene
weitere Verstauung des amerikanischen Marktes fand indessen in
Europa nicht mehr entsprechenden Wiederball , nachdem dort die
KonkurrenzAmerikas, Rußlands und Indiens bereit « vorher auf
das Preisniveau der Brodfrüchte reckt erheblichen Druck ausge¬
übt hatte . Mehr als die Preise der Körnerfrüchte wurden jedoch
an einzelnen Terminbörsen die Notirungen von Mehl ungünstig
beeinflußt, nachdem dort entrirte umfangreiche spekulative Ver¬
bindlichkeiten zu unfreiwilliger Lösung derselben führten.

Spiritus verkehrte in überwiegend fester Haltung .
Rüböl begegnete etwas gesteiaerten Ansprüchen des Konsums.
Petroleum unterlag an allen Märkten nur wenig belang¬

reichen Preisschwankungen. ^ .
Kaffee erzielte in der in Hollend abgehaltenen Auktion ziem¬

lich erheblichen Preisausschlag , welcher indessen an den übrigen
Märkten nur wenig stimulirte , nachdem letztere in der Werth-
befferung des Artikels meist bereits vorangeschritten waren.

Zucker verkehrte in vorwiegend matter Pceistendenz , die sich
an den Hauptmärkten in Folge verstärkten Angebotes entstellte
und in etwas niedrigeren Notirungen Ausdruck verschaffte . Die
günstigen Verhältnisse . unter welchen die Rübenernte Fortgang
nimmt , dürfte die Schätzungen über das diesjährige Ecgebniß
namentlich in Rücksicht auf die Qualität der Rüben leicht in
günstigem Sinne berichtigen . . . , . ««Hopfen gewann in mäßig belebtem Handel nach anfäng¬
licher Ermattung wieder feste Haltung , so daß der Preisstand des

ArtikelS .schließlich wieder ziemlich genauden vorwöcheutlichen Stand
eilinimmt . Tabak begegnet lebhafter Nachfrage , welcher die
Preise decidicter Sorten fernere Steigerung verdanken , die auch
von den amerikanischen Märkten weiter unterstützt wurde.

Kohlen staden bei fester PceiShaltung coulante» Abzug, für
dessen Ausdehnung auch die neuesten Wagenstelluageu der Eisen¬
bahnen befriedigendes Zuigniß ablegen.

Landesprodnkten - Börse Stuttgart . Börsenbericht vom
22 . Okt . 1883 . Ja letzter Woche war das Gesammtbild, welches
der Getreidemarkt bot , ein etwas freundlicheres als dir Woche
vorher: es kam mehr Leben in' S Geschäft und die Preise erholten
sich auf einigen Plätzen eine Kleinigkeit : mit dem Schluß der
Woche ging jedoch die gute Stimmung sammt Kursgewinn
wieder verloren und wir stehen auf dem gleichen Fleck wie vor 8
Tagen . Uebrigens bricht sich die Meinung immer mehr und
mehr Bahn , daß die Preise den niedrigsten Staad erreicht haben
dürften und eine Besserung in den nächsten Monaten mit ziem¬
licher Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist. Unsere Weinlese ist
nahezu beendigt ; die Reife der Trauben hat in den letzten 11
Tagen noch wesentliche Fortschritte gemacht . so daß wir eine
ordentliche Mittelqualität erzielen , dagegen befriedigt das quan¬titativ; Ergebniß im allgemeinen nicht » denn wir machen kaum
einen halben Herbst. Die Hopfenpreise sind stabil geblieben und
der Umsatz dieses Produktes vollzieht sich Heuer ausnahmsweise
ohne erhebliche Preisschwankungen- Der Hopseumarkt war schwach
befahren , aber die angelieferte Wrare fand schnellen Absatz . Die
Börse war nicht so stark besucht, wie eS sonst der - Fall war» und
der Verkauf ging schleppend .

Köln , 21 . Okt Weizen loon hiesiger 19 .20 » loa» fremder
19 .70, per Novbr . 18 . 10, per März 19.20 . Roggen loeo hiesiger

15.50, per Novbr . 13 90. per März 14 .90. Riiböl looo mit Faß
36 .— , per Oktbr . 35.80. Hafer looo hiesiger 14 .50.

Bremen . 24 . Okt . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 8 .— , per Nov . 8.— . per Dezbr . 8.20, per Jan .8 .30, per Febr . 8.40. Fest. — Amerik . Schweineschmalz Wtlcox
(nicht verrollt) 41 '/- -

Pest . 24 . Okt . Weizen looo fest . auf Termine behauptet,per Herbst 9 .60 G . , 9 .62 B . . per Frühjahr 10 .25 G . , 1027 B .
Hafer Per Herbst 6 70 G . . 6 .72 B . » per Frühjahr 7.02 G ..
7 .05 B . MilS per Mai - Juni 6 .53 G . , 6.55 B . Kohlreps
Per September —. Wetter : Regen.

Paris , 21 . Okt . Rüböl ver Okt . 77 .70 , per Nov . 77 .70,per Nov .- Dez. 77 .70, per Januar -April 78 .— . — Spiritus
Per Okt. 50 .50 , per Jan -April 51 .50. — Zucker , weißer , diSP .Nr . 3 per Okt. 57 30, per Jan .-April . 59 .20. — Mehl . 9 Mar -
kea , p :r Okt . 53 . —, per Nov . 53 .30 , ver Nov . -Febr . 54.40,
Per Jan .-April 55 50 . — Weizen per Okt . 21.40, per Nov.
24 .60 , per Nov .-Febr . 25 .20, ver Ja «. - April 25 .90 . — Roggen

! ver Okt. 15 .— , per Nov . 15 . — , per Nov . - Febr . 15 .50, per
! Jan . - Äpril 16 .20 . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen . 21 . Okt. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Zieml. fest . Raffinirt . Type weiß , disp . 19 ' /, .

New - Aork , 23 . Okt . (Schlu ßkurse.) Petroleum in New-
Bork 8 '/, , dto . in Philadelphia 8 '/ », Mehl 3 .90 , Rother Winter¬
weizen 1 .09 , Mais (old mixed) 56 */, . Havanna - Zucker 6 ' /, ,
Kaffee . Rio good fair 12", » Schmalz (Wilcox) 8'/„ , Speck 7 '/, .Getreidefracht nach Liverpool 5 .

Baumwoll - Zufuhr 29,000 B . , AuS fuhr nach Großbritauaieo
11,000 B .. dto . nach dem Eontinent 20 00 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
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, t Franc so Pfg. Frankfurter ßkurse vom 24 . Oktober 1883.
Tt««t»»a»iere .

Baden S '/, Obligat fl . —
. 4 . fl 100 " /, ,
. 4 . M . 101 "/«,

Baven-, lObligat. M 101",, ,
Dr»tsch4ReichSanl.M . 102
Preuße»4'/»°/,EonfM. 102 '/,

. «'/.EonsolSM - 101 ' -«
Sachse « 8'/. Reute M . 81 '/«
Mbg.4'k,Ov .78/7SM . 1'« '/,

. 4 Obl . M . 101"/, ,
Oesterreich 4 Goldrente 84'/»

» s^ Gilberrte . fl. 67
» 4' .̂Papierrte . fl. 66 '/,
. kPapierr .v .1881 —

Ungarn S Goldreute fl. 101 '/,
. 4 . fl. 73 ',,

Jtlüien 5 Reute Fr. 80 ' /«
8mmäuies8Oblig.M . 102'/,
Rußland 8 Obl .v .1862 -e 86 '/,

. 8Obl .v .1877M . 90
„ 8H.Orieutasl .PR . 55 '/«,
» 4To«f. v. 18« R . 71

Dchwed . 4 m Mk. 97 ' /»
Span . 4 AuSländ. Rente 58
töchw .4' /«Beru .v .1877F. 102' -

, 4' lrBero 1S80F . 100 ' /,
N ..« mer.4 ' /,T .vr .1SSlD . 112
R .-« mer.4 « .pr .1S07 .D . 119

v «»k >Aktie «,
4 -/.DeutscheR.-BaukM . 150' /,
1 Badische Bank Thlr . 120' /»
S BaSler Bankverein Fr . 121' / «
t Darmstädter Bank fl . 152 '/.
4 DiSc .-Kommand-Thlr . 18 k '/,
kFrankf .BankvereiuThlr . 91 ' /,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 240 ' /«
8Rheiu .KreditbaukThlr . 107' /«
8D .Effekt - u .W -chsel . Bk.

40 ' /» einbezahlt Thlr . 129' /«
« ife»bah » .« ktie».

4 Heidelb erg -Sp eher Thlr . 51 ' /,
4Heff .Ludw .-BahnThlr . 108 ' /«,
4Meckk.Friedr .-FranzM . 200 ' /.
S ' /„ Oberschles .-St .Thlr . 273
4' l» Pfälz . Marbah « fl. 129

, Mälz . Nordbahn fl. 97 '/«
4 Rechte Oder -UferWlr . 193 ' / «,
8 '/, Rhein-Stamm Thlr . 165 ' /, ,
8 '/,Thüriug . I»it . ö.. Thl . 214' /.
8 Böhm . West-Baha fl. 254
8 Tal . Karl-Ludw.-B . fl. 242 ',«
8 Oest.Frauz -St .-Bahnfl .265' ,
8 Oest . Süd -Lombard fl. 123
8 Oest. Rordwest fl. 160 '/«
8 . . 1-it. S . fl. 173 '/«
8 Rudolf fl. 141 ' /«

« tseubahu -PrioritSt - ».
4 Seff. Ludw .-B . M . 100 " /, ,
4Mälz . Ludw .-B . M . 100 '/«
4 Elisabethsteuerpflicht , st . 87 ' /«
4 „ steuerfrei ft . 91
8 Krauz-Jofef v . 1887 fl. 88
4' /,Gal .L -Lud 1881 fl 83 " „
8 Mähr. Greuz-Bahu fl . 72'/«
8 Oe« . Nord» , « old-

Obl . M . -
8 Oest . Nordw. I-it.lt . fl. 87 '/«
8 Oest. Nord« . I-it S . fl. 85 '/,

8 Borarlberger fl 87 '/«
8 Gotthard !—1HGer.Fr . 102 '/,
4 Schweiz. Eeatral 96
8 Süd-Lomb. Prior, fl . 102 "/«,
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 58 ' /«
8 Oest.StaatSb .-Prio . fl . 105
Z dts . 1- Vlll L . Fr . 76 ' ,
S Livor. I-it . 6,Din . ll2 , 57 " ,„
8 ToScas . Leutra ! Fr . 92 '/«

Pfandbriefe .
4' /. Rh . HyP..Bk..Pfdbr .

G . M - SS. —
4 dto . 99 ' /,
SPreuS.Erut .-Bod .- Tred .

verl. r. 110 M . 115
4 dto . . SIMM . 99 '/«
4 ' /,Oest .B .-Trd .-AnA. fl. 101 ' /, ,
8 Ruff . Bod .-Lred . S - R . 85 ' /,
4*/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Lnnse .
S ' /,ESlo -Mmd .Thlr .100 126 ' ,,
4 Bayrische . 100 132" /,«
4 Badische . IM —

t « ü> - « Wk » « » . -
«« -- n-u. L „ , « « , «mir» - - n» r. i

4Meiu .Br .Pfdb .Lhlr .100 1 l8'„
S Oldeaburger » 40 123 ' «4Oesterr . v . 1W4 fl. S8c i12 ' /„5 - V. 1SS0 . 800 117 '/«4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 '/,
Andrrzinslicheiieofepr .Smck.
Badische fl. S8-Loose 232 .60
Braumchw . Thlk . So-Loose 98 .20
Oest . fl. 100-8o - se v. 18S4 313 .50
Oester . Kreditloosefl. 100

voa IMS — —
Nugar .GtaatSloose fl.100
NaSbacher fl. 7-Loose
AugSburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . IS-Loofe
Mailäader Fr . 10-Loose
Meiuiager fl. 7-Loose
Gchwed . Thlr . 10-Loofe

Wechsel und Torte « .
BariS kur , Fr . 100 80.75
Wien kur» fl. 100 169 .70
Amsterdam karzfl.100 168 .45
Loadoo kurz l Pf . Gt . 20.33

- . w

223 .—
31 .80
28 .50
23—
14 .40
28 .20
62 —

Dukateu
Dollar - iu Gold
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
EovereiguS
Etädte -Obligatienen ,

Jnduftrlr -Aktie » .
4 KarlSruherObl .v.1S7S
4'/» MauuheimerObl .
4 Pforzheimer . 1883
4' /» Baden -Baden »
4 Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Koustauzer Obligat .
Ettliuger Spinnerei o . ZS.
KarlSrsh .Maschineuf. dto .
Bad . Zuckerfabr.» ohne ZS.
S°/,Deutsch.Phön . 20 °/,Ez .
4RH . Hhpsth . .Bauk50 °/.

bez. Thl .
ReichSbauk DiScout
Fraukf. Bank . DiScout
Tendenz : fest .

9.70
4.18- 22

16.16—19
16 .70- 74
20 .29 - 34

««»

99 ' /.

110 °/.
137

111°/.
4°,-
4°/,

Preise der Woche vom 14. bis 21 . Oktober 1883 . (MstgethM vom Statistische» Bureau.)
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1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
A A A A 2 A A A S 4 4 s A

Konstanz . 9 . 50U1. — 8 — 8 . 60 6 . 50 Konstanz . . 300300 100 23 17 15 72 65 65 70 75 70 120 70 30 90 46 .— 32—
Ueberlingeu 9 . 60 >10. 10 8 . 75 8 35 6 . 40 Ueberlingeu . 200250 95 26 16 14 68 64 60 60 55 64 105 60 23 100 38 — 28— — _
Pfullendorf 9. 70l10 - 05 — 8 - 85 6 . 35 Villingen . . — 200 60 22 17 13 72 66 66 64 61 68 92 65 28 90 29 .— 26 — — _ _
Meßkirch . - - 10 . 15 — — 6. 40 Waldshut . — — 100 23 16 15 64 64 — — 60 64 95 75 28 90 32 — 17— — — _ _
Stockach . . 9- 50 9. 90 — 8. 75 6 . 20 Lörrach . . . — — 80 22 18 15 70 65 — 65 70 70 100 80 23 80 38— 30— —. 150 130 _
Radolfzell - - 8 . — — — Müllheim . . — 220 60 23 16 13 70 66 — 60 66 60 95 75 26 85 42— 18— 160 140 120 110
Hilzingen . 9 . 80 — — 8. 75 6 . 10 Freiburg . . 260280 65 23 15 13, u. 12 70 62 — 60 68 70 100 75 24 85 40— 25 — 150 115 110 -
Billingeu . 9. 80 10. 80 8- — — 6. 30 Ettenheim . . 220350 80 22 14 12 — 60 60 60 — 64 95 70 30 90 35— 23— 130 90 90 80
Boundorf . — 11. 15 — — - _! Lahr . . . . 240280 60 22 15 11 , 70 60 60 60 60 64 90 70 26 85 36— 22— — 100 100 95
Müllheim . 10 50 — 8 . 50 8. — 6 - 50 Offenburg . 290310 60 24 18 13 70 65 60 60 65 65 95 80 26 85 38 — 26— 125 110 110 100
Freiburg . 10 . 55 — 9 - 10 8 . — 7. 10 Baden . . . 300320 45 — — 15 u. 14 68 65 50 62 80 65 110 80 30 30 40— 30— 140 115 135
Löfstngen . - - 10 . 75 8 - 55 — 7- - Rastatt . . . 310350 50 24 17 13,u10s 74 64 — 60 70 70 100 30 24 80 38 — 23 .— 130 95 120 90
Endingeu . 10. 60 —- - 8. 25 8. 35 7- - Karlsruhe . 300310 70 — — 15 u. 12 72 64 — 62 70 63 115 70 24 90 34— 21— 120 80 110 75
Ettenheim 10. 50 — 8 . 10 8 . - 7 . 25 Durlach . . — 300 65 25 15 13 , 70 60 — 60 70 66 100 60 26 90 42— 32.— 120 80 83 68
Lahr . . . 10- 70 — 8 . 50 8 . 05 6 . 75 Pforzheim . — — 60 20 — 14 68 60 — 60 70 62 110 70 26 90 34 — 24 — 115 95 100 90
Offenburg 10. 80 — 9 . - 8 . 40 665 Bruchsal . . 300 360 55 22 16 14 70 64 — 64 70 68 100 70 24 88 52— 32— 110 90 100 85
Rastatt . . 10- 10 — 8 . 15 7 . 20 6 . 95 Mannheim . 320380 93 23 18 14 , u. 12 75 66 66 70 75 70 110 70 24 90 40 — 32 — 110 59 90 75
Durlach . - - 10. 35 — - - 6 - 70 Heidelberg . — 300 75 20 15 14 U. 12z 75 65 — 65 75 70 110 70 24 80 43 — 33— 110 75
Mannheim 10. 60 — 8 . 25 — 7 . 15 Mosbach . . — 280 67 20 14 12» 64 60 — 60 — 60 90 65 24 90 36 — - 125 100 — —
Mosbach . 10 - 50 9 . 50 7 . 50 6 . 50 7. Wertheim . . — — 50 19 13 11 — 60 — 50 60 60 85 60 24 90 32— 20— 125 105 120 —
Wertheim . — - — — — 6- 50s Schaffhauscn — — 73 — — 14 68 60 — 78 68 64 96 — — — — . — — —
Basel 7 . 50

—
7 k-.M Ni,s-s 80 22 15 14 68 60 72 72 72 105 65 2t) 90 49.Straßburg Straßburg . — — — 1- — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

A .500 . 2 . Nr . 19,482 . Mannheim .
Der Dampfschifffahrtsbeamte Johann
Wiemer zu Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Fass , klagt gegen seine
Ehefrau , Josefine , geb . Mühldörfer ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send. wegen Ehebruchs und grober Ver¬
unglimpfung , mit dem Anträge , die
zwischen den Streittheilen bestehende
Ehe sei wegen deS von der Ehefrau
verübten Ehebruchs , eventuell wegen
grober Verunglimpfung und harter
Mißhandlung für aufgelöst zu erklären
und bezw . die Scheidung zuzulaffen ,
auch habe die Beklagte die Kosten des
Verfahrens zu tragen , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 1 . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu Mannheim
in dem auf

Mittwoch den 16. Januar 1884 ,
Vormittags 11 Ubr ,

verlegtenTermin mit der Aufforderung»
einen bei dem gedachten Gerichte zuge-
laffenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 20. Oktober 1883.Huffschmid ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
A .484 . 2. Nr . 22,256. Freiburg .

Der OrtSarmenverbaod Freiburg , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Röttinger
daselbst , klagt gegen den Elias Wand¬
ler von Sulzbach bei Gernsbach , zu¬
letzt hier , nun an unbekanuten Orten ,
wegen Ersatz für auSgelegte Berpfle-

gungskosten für die Zeit vom 27 . April
bis 31 . Juli d . I . , mit dem Anträge
auf Verurteilung des Beklagten zur
Zahlung von 190 M . , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Freiburg auf
Donnerstag . 6 . Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlickenZnstellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . B . , den 19 . Oktober 1883 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Koukursversahre ».
A .515 . Nr . 40,469 . Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Baumeisters
Karl Wehrach in Heidelberg wird
heute am 23 . Oktober 1883 , Nachmit¬
tags halb 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
16. November 1883 bei dem Gcoßh.
Amtsgericht anznmelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubigcr -
auSschuffes und eintretenden Falls über
die iu 8120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf
Dienstag den 6 . November 188Z,

Nachmittags 3 Uhr .
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Donnerstag , 29 . November 1833,

- Vormittags 9 Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zim¬

mer Nr . 2 , Termin anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebeu , nichts an den

! Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung anf-

! erlegt, von dem Besitze der Sache und
^ von den Forderungen , für welche sie
ans der Sache abgesonderte Befciedi-

^ gnng in Anspruch nehmen , dem Kon-
! kursverwaltec bis zum 16 . November
! 1883 Anzeige zu erstatten.

Heidelberg, dea 23. Oktober 1333 .
Großh . bad . Amtsgericht,

ger. Kah .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreibec:

Fabian .
A .51t . Nc . 7085 . Emmendingen .

Zur Abnahme der Schlußrechnung und
zur Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußoerzeichniß in der Konkurs -
fach : gegen den Nachlaß des Sattler -
Erhard Willaredt voa Ottoschwan-
den wnrde von Gr . Amtsgericht Em -
meadingen Termin auf Dienstag , 20 .
November d . I . , Vormittags 9 Uhr,
bestimmt . Emmendingen , 20 . Oktober
1883 . Der Gerichtsschreibrr deS Großh .
Amtsgerichts : Jäger .

HandelSregistereiatrage.
A399 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
300 des GesellschaftscegistscsBand 111
zur Firma : , Mannheimer Oel -
fabrik " in Mannheim — Aktiengesell¬
schaft - eingetragen:

Rudolph Traumann junior ist durch
Tod aus dem Vorstände ansgeschieden
und somit dessen Berechtigung zur Ver¬

tretung und Zeichnung für die Gesell¬
schaft erloschen.

Mannheim , den 13 . Oktober 1833 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
A .398 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
301 des Gesellichaftsregisters Band IU
zur Firma : „ Aktiengesellschaft zur
Eintracht " in Mannheim eingetragen :

Die Herren Damian Batschiag und
Peter Schrak sind ans dem Vorstände
ausgeschieoen ; an deren Stelle sind die
Herren Andreas Engel , Schuhmacher,und Hermann Sachs , Kaplan dahier,als Vorstandsmitglieder ernannt .

Mannheim , den 13. Oktober 1833 .
- Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
A412 . Mannheim . Ja das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
285 des Gesellschaftsregisters Baad Hl
zur Firma : „ Kösters Bank Aktien -
gesellsch aft " in Mannheim mit Zweig¬
niederlassung in Heidelberg und Frank¬
furt am Main eingetragen:

Louis Clemm , Kaufmann auS Hei¬
delberg , wohnhaft in Mannheim , ist
als Mitglied des Vocstaades ernannt ,
mit der Äefugniß, gemeinschaftlich mit
je einem weiteren zur Zeichnung berech¬
tigten VorstandSmitgliese »der Proku¬
risten die .Firma der Gesellschaft zu
unteczeichaen .

Mannheim , den 15 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht 1.

Ullrich .
A .413. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
248 des Gesellschaftsregisters Band IU
z . Kirma : „RhedereiJadependeot "
in Mannheim — Aktiengesellschaft —

eingetragen:
Kaufmann Peter Josef Osterhaus ist

aus dem Vorstand der Aktiengesellschaft
„Rhedcrei Independent " in Mannheim
ausgetreten und damit dessen Befugniß
zur Zeichnung dieser Firma erloschen.

Mannheim , den 15 . Oktober 1833 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
A .502 . Nr . 6909 . Ettlingen . Zum

diesseitigen Handelsregister wurde ein¬
getragen :

1 . Zu O .Z - 71 des Firmenregisters
„ Firma M . Christ in Malsch" :
Die Firma ist erloschen .

2 . Zu Ordn .Z . 8 des Gesellschafts¬
registers :

„Firma Gebrüder Mayer
in Ettlingen " : Die Gesellschaft
hat sich im Dezember 1878 auf¬
gelöst . Als Liquidator war der
Gesellschafter Sigmund Mayer
bestellt ; dessen Vollmacht ist er¬
loschen .

Ettlingen , den 22 . Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribsteio .
Strafrechtspflege .

Ladungen ,
Z .514 . 2 . Nr . 18. 866 . Baden . Der

29 Jahre alte ledige Schneider Karl
Wilhelm Heinrich Wöb decke von Her¬
kensen (Kreis Hammeln) , zuletzt hier
wohnhaft , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubuiß aus -
gewanderl zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbk auf
Dienstag den 4 . Dezember 1883,

Vormittags ' /«9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Bade »
zur Hauptverhandlung geladen.

! Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Baden , den 16 . Oktober 1883 .
Lutz .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .515 . 2 . Nr . 18,847. Baden . Der
32 Jahre alte , verbeirathete Gärtner
Adolf König von Baden und zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubuiß
auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 4. Dezember 1883,

Vormittags ' /«9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduung von dem König!.
Laudwehr-Bezirkskommaudo zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Bade », de» 16 . Oktober 1833 .
Lutz .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht- .

Druck »ad Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei.
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